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Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! , Postämter zum

Preis von Mk , 2,10 ohne Zustsl -

lungsgebühr , sowie die Expedition

,u M , 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition:

Publikations-Organ für siimmtliche Kaiserliche , Königliche und
KrimxmzeLjtrllßr Ir . l.

Behörden, sowie für die Gemeinden

Anzeigen
nehmen auswärts all « Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Neustadt-Gödens und Bant.

Ui, 206. _ Donnerstag , den 3 . September 1885 . XI . Jahrgang.
Tagesü verficht.

Berlin , 1 . Sept . Se . Mas . der Kaiser empfing heute
dm außerordentlichst , Abgesandten des Schah von Persien ,
Mohsin Khan , welcher ein eigenhändiges Schreiben seines
Monarchen überreichte .

Die Minister v . Puttkamer und v . Goßler sind hierher
zMckgekehrt . — Das Staatsministerium trat heute zu einer

Sitzung zusammen .
Aus Regensburg wird gemeldet : Sr . K . und K . Hoheit

dem Kronprinzen wurde gestern Abend von der Feuerwehr
und den Turn - und Kriegervereinen vor der Königlichen Villa
ein glänzender Fackelzug dargebracht , bei der sich daran schlie¬
ßenden Serenade wirkten sämmtliche hiesige Mannergesang¬
vereine mit . Von einem glänzend beleuchteten Dampfboote
aus richtete Or . Gerster eine Hnldigungsansprache an den

Kronprinzen ; in das am Schluffe derselben auf den Kron¬

prinzen ausgebrachte Hoch stimmte die dicht gedrängte Menschen¬
menge, welche den ganzen Platz anfüllte , begeistert ein .

Der vierte und sechste Ausschuß des Buudesraths treten
bereits morgen zur Berathung der Bestimmungen über die

Bildung von Berussgenossenschaften für den Privateisenbahn -
imd den Straßenbahnbetrieb zusammen . Die erste Plenar¬
sitzung des Bundesraths dürfte am 15 . oder 16 . September
ßaitfinden .

Der „ Nationalzeitung
" wird zum deutsch -spanischen Kon¬

flikt aus Paris unterm 31 . August gemeldet : Eine Mani¬
festation für Spanien — und ebenfalls für Elsaß - Lothringen
— , welche Dtzroulöde und die Patriotenliga für gestern auf
dein Schützenfeste zu Bincennes iu Aussicht genommen , hat
nicht stattgefunden , vermuthlich durch höhere Verhinderung .

Die Erhebungen über die Sonntagsarbeitsfrage scheinen
nunmehr durch das ganze Reich im Gange zu fein . Dabei
zeigt sich denn nachgerade , daß die Kritik , welche eia großer
Thcil der Presse an dieser Engnste üben zu müssen meinte ,
sehr voreilig gewesen ist . Ein Hauptvorwurf war , daß man
sich in ganz bureaukratischer Manier auf eine kleine Anzahl
schablonenhaft aufgestellter schriftlicher Anfragen beschränke ,
während doch ein wirklich brauchbares Resultat solche : Unter¬

suchungen nur aus dem mündlichen contradiktorischen Verfahren
zu erwarten sei . Jetzt erfährt man , daß öffentliche Versawm -

lungen unter dem Vorsitze von Regiermigscommiffarien ver¬
unstaltet werden sollen , in welchen die Frage unter Betheiligung
don Arbeitgebern und Arbeitern durch Rede und Gegenrede
erörtert werden soll . Damit wird denn auch der andere Vor¬

wurf widerlegt , daß die Regierung sich einseitig an die Klasse
ber Arbeitgeber gewandt habe , an die einzelnen Unternehmer

sowohl wie an Gewcrbekammern , Handelskammern und andere

Bereinigungen . Uebrigens sollte man wenigstens von ultra -

38 Die Frankenbnrg .
Original -Roman von M . Romany .

(Fortsetzung .)

„ Wie , alter Baldrian , Ihr ? " rief der Graf ganz Über¬

sicht aus .
„ Halten 's zu Gnaden , Herr Graf , daß ich noch zu so

später Stunde in Ihrem Hause erscheine, " versetzte der Alte
M einem unterthänigen Bückling, , aber die Sache , welche mich
Wer führt , ist vou dringender Wichtigkeit . Wenn der Herr
^ ras mir erlauben — "

Baldrian warf verstohlen einen Blick auf den Diener , der
^ »gierig horchend in der Thüre stand .

» Laß uns allein , Jean, " befahl Viktor jenem , „ und Ihr ,
gut« Freund , setzt Euch nieder zu mir . Ihr bringt mir eine
" uigkeit, ohne Zweifel von Eurer Familie ? "

. » Nicht von meiner Familie direkt, " erwiderte der Alte ,
sw» Grafen ^ it Augen fixirend , „ ich bringe traurige Bot -

lusast von ihr . "

Viktor schwieg.
Sein umflorter Blick juchte den Boden , indeß ein schwerer

. ^ szer den Busen hob . Dieses Stillschweigen , welchem er

W andere Deutung unterlegte , verdroß in tiefster Seele den
viren Mann .
. » Ich weiß und wir wissen es Alle , daß Ew . Gnaden
chsv» seit Wochen an denr Schicksal des . Kindes keinen Antheil

nehmen, " fuhr er in seiner Beredsamkeit fort , „ auch
> ht es Ihnen frei , nach Belieben zu handeln . Doch aber

I ^ der Herr Graf Schuld an dem Unglück , welches das

da«
Esen in solch ' schrecklicher Weise betroffen , ein Unglück ,

- uns Allen das Herz aus der Seele reißt . Rührt die
» Mw Sie nicht , hoher Herr , wenn ich Ihnen sage , daß das
" b Ichon seit gestern von Sinnen ist ? "

» Wie von Furien getrieben sprang Viktor empor ; mit
summendem Auge sah er in das Antlitz des Mannes , der
v°r ihm saß .

montanen Blättern nicht einen Tadel deswegen erwarten , daß
man sich in erster Linie an diese Körperhaften gewandt hat .
Sagte doch Herr Windthorst in der Reichstagssitzung vom 9 .
Mai d . I . : „ Ich meine , daß sie ( dis Regierungen ) so viele

Organe in der Verwaltung haben > daß sie in den Handels¬
kammern , in den Gewerbekammern und in allen den verschie¬
denen bestehenden Bereinigungen so viel Intelligenz haben , daß
sie durch einfache Berichterstattung von ihnen das leicht er¬

fahren können , was sie zn wissen etwa nöthig haben " . Man

sollte also meinen , der Centrumsführer müsse mit der Befra¬

gung der Handelskammern sehr zufrieden sein . Sie allein
aber würde allerdings nicht genügen , und deshalb sind die

Regierungen sehr viel weiter gegangen , als Herr Windthorst
für ausreichend hält . Einen Mangel freilich hat diese Enquste :
die Befragten , zum mindesten die Privatpersonen , können nicht

zur Aussage gezwungen und für falsche Aussagen nicht mit

Strafe bedroht werden . Aber wer ist schuld an diesem Man¬

gel ? Doch lediglich auch wieder diejenigen , welche heute die

abfällige Kritik üben . Denn ohne besondere gesetzliche
Ermächtigungen stehen den Regierungen derartige Zwangsbe¬
fugnisse nicht zu . Wäre der Engusteantrag der National¬

liberalen angenommen worden , so würde die Reichsregierung

gewiß noch in derselben Session eine Vorlage gemacht haben ,
welche die möglichst zweckmäßige und möglichst zuverlässige

Vornahme der Erhebungen sichergestellt haben würde . Wenn

man es übrigens neuerdings den Socialdemokraten so schwer

anrechnet , daß sie sich dem Engusteantrage ans Leibeskräften

widersetzt haben , so sollte man doch die übrigen Betheiligten

nicht ganz unberücksichtigt lassen . Centrmn und Conservative

haben öffentlich nicht ebenso laut deklamirt wie die Social -

demokraten , ihre Oppositionen , gegen die Erhebungen aber

war um kein Haar geringer . Man wird sich daran auch zu
erinnern haben , wenn etwa demnächst von dieser Seite Uber

Unbrauchbarkeit des gewonnenen Materials geklagt werden

sollte .
Die Bischöfe von Paderborn und Münster haben bekannt¬

lich angeorduet , daß alle Studirenden der katholischen Theologie
in ihren Diözesen sich ans den Generalvikariaten persönlich zn
melden haben , und zwar , wie man annimmt , « m Instruktionen

zu empfangen , welche dem formell zurückgezogenen Erlaß des

Bischofs von Paderborn entsprechen . Aehnliche Anordnungen
werden demnächst von den übrigen preußischen Bischöfen er¬

lassen werden und zwar nach einem Beschluß der Fulbacr

Konferenz .

Auf Sonntag , den 4 . Oktober , ladet eine Anzahl ange¬

sehener Männer des preußischen Saargebietes , darunter der

Abgeordnete Landrath Knebel in Beckingen , nach Fraulautern

zu einer allgemeinen Versammlung ein , in welcher ein Verein

„ Was ist sie ? " rief er zitternd , „ was ist mit ihr ge¬

schehen ? Was sagt Ihr da ? "

„ Ich sage, " cntgegnele Baldrian in traurigem Ernste ,

„ daß Elsa seit diesem Tage von Sinnen ist . Und daß sie es

ist , Herr Graf , daS ist Ihre Schuld . "

Die hohe
'

Gestalt des jungen Edelmannes wankte , er

strauchelte hin und her , beinahe wäre er zur Erde gesunken ,

doch Baldrian , beruhigende Worte sprechend , bot ihm die Rechte

und führte ihm zu seinem Sitze hin .

„ Nehmen Sie es nicht so schlimm aus , die Sache mag

vielleicht so gefährlich nicht werden, " plapperte er fort . „ Viel¬

leicht wird es uns ndch gelingen , das Mädchen zu retten ; es

geschah nur im Uebermaße des Zornes , daß ich zu Ihnen kam .

Sie nehmen schon einen alten Mann diese Mahnung nicht

übel , denn Sie wissen , auch ich — ich liebe Elsa von Herzen ;

da thut es mir wehe , sie von einem anderen Manne , selbst

wenn er ein Edelmann ist , verlassen zu sehen . "

„ Ihr urtheilt vielleicht in Unkennlniß der vorgegangensn

Dinge , mein Freund,
" versetzte Viktor nach einigen Minuten

peinlicher Verlegenheit ; » Viktor vou Hohenheim würde Elsa

niemals verlassen , aber das thönchte Kind übte an ihm und

seiner Liebe Berrath .
"

„ Was , Herr Gras ? " fuhr Baldrian empor . „ Elsa hätte

Ihre Liebe verraihen ? Und wie fern hätte sich das Mädchen

dieses Vergehens schuldig gemacht ? "

.. Mein guter Freund , wie Ihr nur fragen könnt ! " lachte

der Graf .
Stumm vor Staunen blickte der Alte ihn an .

„ So ist cs Euch unbekannt geblieben,
" begann Herr von

Hohenheim wieder , daß Elsa mit einem anderen Edelmanns

ein — Berhältniß unterhielt ? "

Elsa ? ! Mit einem anderen Edelmannc ein Berhältniß ?

O , Herr Graf Hohenheim , diese Anschuldigung ist niedrig und

kühn ! So ist es aber immer und stets im Leben gewesen ,

wenn ein armes Mädchen den Vorspiegelungen eines Großen

vertraut , es wird verrathen , verlassen , verachtet , dem Spott

ausaesetzt ! Das ist so ihr Loos und so ist der Lauf der Welt

gegen den Wucher , zunächst für das genannte Gebiet , ins
Leben gerufen und die geeigneten Mitteln zur Bekämpfung
dieses Uebels besprochen werden sollen , Angesichts der

wachsenden Ausbeutung , welche die in Geldsachen minder er¬

fahrene Bevölkerung namentlich auf dem Lande durch den

Wucher erleidet , wird diese sehr zeitgemäße Anregung vom

Rheine ohne Zweifel auch anderwärts Nachahmung finden ,
und es kann von ihr eine sehr segensreiche Wirkung aus¬

gehen .
In dem Statut der „ Schönhauser Stiftung

" ist , wie

nunmehr bekannt wird , noch eine Instanz neben dem Stifter

vorgesehen , welche Berichte über die erbetenen Unterstützungen

zu empfangen hat . Als solche nämlich der jeweilige Präsident
des preußischen Herrenhauses fungiren . Diese Bestimmung

ist mit Rücksicht darauf getroffen worden , daß an der Spitze
d . s Central - Comitess zur Sammlung einer Ehrengabe der

Präsident des Herrenhauses , Herzog von Ratibor , gestan¬
den hat .

Die „ Danz . Ztg ' " vom 28 . Aug . schreibt : „ Gestern ist
76 theils hier ansässigen , theils ihres Geschäfts wegen hier

aufhaltsamen Personen aus Galizien und auch ans nicht pol¬

nischen Theilen Rußlands , die fast sämmtlich im Besitze ord¬

nungsmäßiger Pässe sich befinden , von der Polizeibehörde

protokollarisch die Weisung ertheilt worden , bis zum 1 . Okto¬

ber d . I . den preußischen Staat zu verlassen . Unter diesen

76 Ausgewiesenen befinden sich sogar Kaufleute , welche seit

einer Reihe von Jahren hier wohnen , in Danzig Grundbesitz

erworben haben , selbstständige kaufmännische Geschäft von nicht

geringem Umfange betreiben , ansehnliche Einkommen - und

Gewerbesteuern zahlen und Mitglieder der Korporation der

Kaufmannschaft sind , aber auch solche, welche lediglich als

Reisende hierhergekommen sind , um Geschäfte zu reguliren .

Wird in allen diesen Fällen die Ausweisung aufrecht erhalten ,
dann stehen nicht nur Unserem Handel , sondern der ganzen
Stadt empfindliche Verluste bevor , ganz abgesehen von den

schweren Schäden , welche den Ausgewieferien und ihren Fa¬

milien erwachsen . Danzig ist von der Natur auf den Handels¬

verkehr mit Rußland angewiesen . Die Aufrechterhaltung der

neuesten hiesigen Ausweisungsmaßregel hieße , einen Theil des

mühsam hierhergelockten Handelsgeschäfts gewaltsam von unserem

Platze entfernen — zu gunsten der russischen Coukurrenzhäfen .

Die Ausweisung ist von einschneidender Bedeutung für das

wirthschaftliche Gedeihen unserer Stadt . "

Marine .
Wilhelmshaven , 2 . Sept . S . M . Kreuzercorvette „Ariadne "

,
Kommandant Korvetterr-Kapitän v . Arnim , ist am heutigen von Neufahr¬
wasser in See gegangen .

Und doch hätten wir Ihnen , Herr Graf Viktor von Hohen¬

heim , eine solche Handlungsweise nicht zugetraut . Würden

wir die mindeste Ahnung von solch ' unglückseligem Ende Ihrer

thörichten Neigung gehabt haben , wir hätten dann nimmermehr

Ihren Augen sich an dem Anblick des reinen Engels zu weiden

erlaubt ! "

„ Still , still,
" mahnte der Andere . „ Euer Eifer , mein

Freund , ist edel , doch hier nicht am Platze . Habt Ihr nie von

einem Baron Edwin von Liptau gehört ? "

Baldrian war verdutzt .

„ Edwin von Liptau ? War das nicht jener Herr , der

Elsa . im Theater verfolgte ? "

Derselbe , mein guter Freund , welcher sie m ' s Theater

geleitete .
"

„ Das ist nicht wahr ! " fuhr der Alte auf . „ Kein Baron

von Liptau geleitete sie in 's Theater , mein Bruder Moritz selbst

hat sie hingeführt . "

» Der alte Moritz ? "

Der Graf lachte auf .

„ Und zn welchem Zwecke ? "

„ O , wie Sie einfältige Fragen stellen können , Herr

Graf ! — Nehmen Sie einer derben , doch treuen Seele diesen

Ausdruck nicht übel . Zu was denn sonst konnte Elsa das

Theater besuchen , als ans Ihr Geheiß ? "

Viktor lachte auf .

„ Herr Graf , Sie sind boshaft, " brachte jetzt der Alts mit

bebender Stimme hervor . „ Zuerst senden Sie ihr ein Brief¬

chen , legen ein Billet bei , und dann , wenn Elsa zufolge ihrer

Aufforderung im Theater sitzt, wird sie von diesem Baron in

der unehrenhaftesten Weise molestirt ; sie flüchtet , erblickt ihren

Geliebten , hofft von ihm Hilfe und Schutz ; er aber wendet

ihr den Rücken und läßt sie mit jenem Unhold allein . Zum

Schluffe nun leugnen Sie die ganze Sache . Kann Graf

Viktor , der edelumthige Retter unserer Elsa , auch solch
' einer

Handlung fähig sein ? "

(Fortsetzung folgt )



— S . M. SchiffsjunaMschulschiff „Nymphe" , Kommandant Kapt.
z , See v. Reiche , ist von Plymouth kommend gestern beim Uebungsge-
schwader in der Autzenjade eingetroffen.

— Der Marine-Jntendantm-Rath Maaß ist von Urlaub zurück-
gekehrt.

Lokales .
^ Wilhelmshaven , 2 . Sept . Der Wirkliche Geheime

Admiralitätsrath Richter und der Wirkliche Admiralitätsrath
Berndt sind zur informatorischen Besichtigung der hiesigen
Marine-Verwaltungsanstalten aus Berlin kommend hier ein¬
getroffen .

* Wilhelmshaven , 2 . Septbr. Der Kommandeur des
Seebataillons, Oberstlieutenant von Roques , ist behufs Bei¬
wohnung dex Festungsdienstübungen hier anwesend.* Wilhelmshaven , 2 . Septbr. Die diesjährigen großen
Flottenmanöver Hierselbst nehmen ein ganz bedeutendes Interesse
in Anspruch. Der Fremdenbesuch in unserer Stadt ist darum
auch ein ganz enormer . Heute fanden sich solche zu Tau¬
senden von nah und fern ein , die unter Anderen auch der
kaiserl . Werft in ganzen Schaaren einen Besuch abstatteten.

Heute entwickelte sich das Seegefecht bereits mehr in der
Nähe der Stadt . Nachdem es dem feindlichen Geschwader
gelungen war, das Defensivgeschwader zurückzudrängen, war
es zunächst Aufgabe des elfteren, die Minensperre zu beseitigen,
um sich freie Passage zu erzwingen . Diese Aufgabe beschäf¬
tigte den Feind in der vorigen Nacht.

Selbstverständlich wurde von Seiten des Desensiv -
geschwaders Alles anfgeboten, um dieses zu verhindern. Das
erbeutete Panzerschiff Friedrich Carl, der Aviso Blitz , die
Dampfer Boreas und Norder (letzterer war vom Feinde
wieder ausgeliefert worden) , sowie der Tender Hay wurden
diesseits bis zur Minensperre vorgeschickt , indem sie die feind¬
lichen Boote bei ihren Arbeiten durch ein beständiges Feuer
aus Revolverkanonen sehr belästigten. Der Feind beleuchtete
die Scene seiner Thätigkeit durch elektrisches Licht ; nament¬
lich waren es die kräftigen Reflectorapparate des Panzerschiffes
Bayern , welche ihre Lichtkegel über das Operationsfeld warfen
und dasselbe taghell beleuchteten , gleichzeitig aber auch die
Position des Feindes verriethen. Desgleichen wurden Raketen
in der Richtung der Minensperre abgeseuert, die ebenfalls eine
momentane Beleuchtung bewirkten und die Arbeiten erkennen
ließen.

Gegen 11 Uhr Nachts schickte der Feind seine Torpedo¬
boote vor, die gewaltsam die vertheidigenden Fahrzeuge ver¬
drängen sollten ; einigen gelang es auch , sich dem Aviso Blitz
auf Schußweite zu nähern, sodaß dessen Existenz jedenfalls in
Frage gestellt wurde. Ebenso wurde auch diesseits ein
Torpedobootangriff auf den Feind gemacht. Bier Boote (3
Schichau - und ein Weserboot) verließen um 10 Uhr die Moolen
und hielten sich auf beiden Seiten dicht unter Land, uw den
Feind in den Rücken zu fallen . Die Dunkelheit begünstigte
ihr Vorhaben durchaus, doch war der Feind jedenfalls auf
einen solchen Angriff gefaßt , denn man sah sehr bald alle
elektrischen Apparate in Thätigkeit und ein heftiges Feuer aus
den Revolverkanonen zeigte an, daß die Boote entdeckt seien .
Nichtsdestoweniger konnte die Panzerfregatte Hansa als kampf¬
unfähig bezeichnet werden, indem es zwei Booten gelang , sich
ihr auf sichere Schußweite zu nähern. Letztere kehrten um
12 Uhr Nachts in den Hafen zurück . Der übrige Theil des
Defenstvgeschwaders lag unter Dampf aus der Rhede vor
Anker , alle Lichte waren gelöscht , selbst die Positionsfeuer
fehlten, so daß dem Feinde keinerlei Ziel geboten war . Bei
Aufgang des Mondes wurden die Feindseligkeiten eingestellt,
um heute mit um so größerer Energie fortgesetzt zu werden.

Um 7 Uhr Morgens stießen die feindlichen Torpedoboote
gegen das Defensivgeschwader vor, wurden aber durch beständige
Salven aus den Hotchißkanonen zurückgeschlagen und mußten
sich ergeben . Unter der Voraussetzung , daß es dem feindlichen
Geschwader gelungen war , die Minensperre zu beseitigen,
rückte dasselbe um 8 Uhr weiter vor und nahm seine Richtung
auf das vor Anker und unter Dampf liegende Drfensivgeschwader.
In der Höhe vom Fort Rüstersiel angelangt , nahm dieses das
Feuer auf und bald darauf auch das Fort Heppens und die
Dauensfelder Batterie. Der in Kiellinie langsam vorrückende
Feind befand sich somit im Kreuzfeuer, in dem es gleichzeitig
vom Defenstogeschwader Feuer empfing. . Letzteres konnte jedoch
nicht sehr wirksam werden, da die Schiffe nahezu Bug gegen
Bug lagen und nur von ihren Bug -, resp . Heckgeschützen Ge¬
brauch machen konnten ; ebensowenig konnte aus demselben
Grunde , das feindliche Feuer den diesseitigen Schiffen viel
Schaden zufügen.

Da inzwischen die Ebbe eingesetzt hatte, so hatten sich
die Panzerfahrzeuge nach achtern verankert, so daß sie mit
dem Heck nach dem Strome lagen und daher mit Erfolg ihr
einziges , aber außerordentlich schweres Geschütz verwerthen
konnten. Es entspann sich nach und nach eine heftige Kano¬
nade, an welcher sich die in Kiellinie dampfenden feindlichen
Schiffe Stein, Bayern, Hansa, Olga , Sophie, Pfeil, .Brum¬
mer und Nymphe ( letztere war von Plymouth kommend gleich
zum feindlichen Geschwader gestoßen) , das Defenstogeschwader
mit den Schiffen Friedrich Carl , Moltke , Blitz und die
Panzerfahrzeug - Flotille , sowie die Forts gleichmäßig bethei -
ligten und den Feind derartig zurichteten, daß derselbe kehrt
machte und sich zurückzog . So weit das diesseitige Geschütz¬
feuer ihn noch mit Erfolg erreichen konnte , wurden ihm Schüsse
nachgesandt. Das Gefecht endete schließlich mit einem ver¬
zweifelten Angriff der dem Feinde noch gebliebenen Torpedo¬
boote , die aber sofort durch kräftige Salven zurückgetrieben
wurden. Das feindliche Geschwader zog sich bis zur Geuius-
bank zurück und warf daselbst Anker .

Der Anblick des herandampfeuden Geschwaders und die
allmähliche Entwickelung des Kampfes bot ein überwältigendesBild , welches jedem Zuschauer ein unwillkürliches Gefühl der
unbedingten Sicherheit einstößt, wenn derselbe sich den Fall
einer Mobilmachung vorstellt und mit den vortrefflichen Mit¬
teln rechnet , über welche unsere junge , aber doch so kräftige
und kühne Marine verfügt. Ein Geschwadermanöver ist ohne
Frage eins der erhebensten und interessantesten Schauspiele ,die man sich denken kann , zumal , wenn ein so herrlicher Herbst¬
morgen, mit absoluter Windstille, wie der heutige, das Ganze
begünstigt . Der Chef der Admiralität befand sich während
des Nachtmanövers aus dem Stationschefboot und wohnte
heute mit dem Vice - Admiral v . Wickede , Kapt . z . S - Köster
u. Kapt. z. S . v . Kall dem Angriff am Bord der Panzer-

'
regatte Stein bei. Heute Nachmittag findet eine Fortsetzung

des Manövers statt.
Wilhelmshaven , 2 . Septbr. Gestern Abend fand in

der Aula des hiesigen königl. Gymnasiums die Schulfeier des
Scdantages unter sehr zahlreicher Betheiligung Seitens der
Angehörigen der Schüler und Freunde der Anstalt in würdig¬
ten Weise statt. — Heute Vormittag 10 Uhr hat auch in der
höheren Mädchenschule eine ähnliche ansprechende Festlichkeit
unter Antheilnahme von Gönnern und Freunden der Schule
tattgefunden , ebenso sind in der Mittelschule und in den Bolks -'
chulen Festakte zur Feier des Tages abgehalten worden.

Wilhelmshaven , 2 . Septbr. Hinsichtlich der gemel¬
deten Verhaftung eines fremden Herrn auf hiesigem Bahnhof
erfahren wir, daß zur Sistirung desselben — der sich übrigens
nicht nur durch die Durchsicht seiner Papiere , sondern auch
durch Aufzeichnungen verdächtig gemacht haben soll — wesent¬
lich der Umstand beigetragen hat, daß der Mann trotz mehr-
tägigen Aufenthaltes polizeilich nicht angemeldet worden war .
Der zur Anmeldung verpflichtete Hotelbesitzer hat dieserhalb
in eine Polizeistrafe genommen werden muffen, was anderen
Gastgebern zur Warnung dienen mag .* Wilhelmshaven , 2 . Sept. Gestern Nacht entwickelte
sich in der Nähe des Rothen Schlosses in der Rooustraße
Mischen zwei streitenden Personen (denen mau eine derartige
Kampfweise gar nicht zutrauen sollte) eine überaus blutige
Schlägerei . Das Blut muß nach den heute früh noch vor¬
handen gewesenen Lachen in Strömen geflossen sein und bildete
der Vorfall heute überall das Tagesgespräch .* Wilhelmshaven , 2 . Septbr. Der Wilhelmshavener
Beteranen -Berein feiert das Sedanfest am heutigen Abend
durch eine Ballfestlichkeit in seinem Vereivslokal ." Wilhelmshaven , 2 . Sept . In Rehmstedts Mühlen¬
garten wird heute wie am 5 . Sept. (zur Feier des Stapel¬
laufes) ein Sommerftst abgehalten werden. Das Nähere be¬
sagen die Inserate. Auch auf dem Etablissement „ Wilhelms¬
höhe " soll in den 3 Tagen vom Sonnabend bis incl . Mon¬
tag ein großes Ernte - und Volksfest , verbunden mit allerlei
Volksbelustigungen , Concert, Illumination rc . stattfinden.

f Belfort , 2 . Septbr. Nächsten Freitag wird der hie¬
sige Gesangverein „ Lätitia " sein erstes Stiftungsfest im Saal
zur Arche mit Concert , Theater und Ball feiern.

Aus der Umgegend und der Provinz .
X

.Neustadtgödens- Der hiesige Kriegerverein hat in
seiner letzten Sitzung beschlossen , die Sedanfeier auf Sonntag ,
den 6 . d . Mts . , zu verlegen. An diesem Tage, Nachm . 1 /̂z
Uhr, werden sich die Mitglieder im Vereinslokale versammeln
und einen Ausflug nach dem benachbarten Dykhausen zum
Kriegerdenkmal machen . Gegen Dunkelwerden wird der Rück¬
marsch angetreten und wird dann im Lokal des Kameraden
Lübben ein Ball stattfinden, an dem sich auch Nichtmitglieder
betheiligen können .

0 . Varel , 1 . September . Gestern Nachmittag gegen 4
Uhr brach in der von dem Pächter Lübsen bewohnten, dem
Herrn B . Cordes zu Hohenberg gehörenden großen Landstelle,
zu Jaderaußendeich, Feuer aus . Dasselbe griff in der mit
Heu und Frucht vollständig gefüllten Scheune rasch um sich ,
so daß dieselbe bis Abends vollständig eingeäschert wurde.
Das Wohnhaus trug , weil es von der Scheune durch eine
Brandmauer getrennt ist , nur wenig Beschädigungen davon.
Dem Anschein nach ist der Brand durch von den Mägden
auf den Heerd des Speichers angezündeten Feuers entstanden,
indem von demseben Funken in nahe beigelegenen, leicht brenn¬
bare Stoffe geflogen sein müssen. Das Haus wurde erst vor
ca . 4 Jahren neu erbaut nachdem das alte durch Blitzschlag
eingeäschert war .

— Dem Fischer Hoermanu , vom Varelerhafen , glückte
es , in der Jade einen recht seltenen Fang zu machen , nämlich
einen 2)M Meter laugen und 150 Pfd. schweren Haifisch.
Heute wurde derselbe in der hiesigen Realschule den Schülern
gezeigt und darnach in Butendorfs Gasthof ausgestellt . Mor¬
gen beabsichtigt Hoermanu mit dem Fisch nach Oldenburg zu
reisen , um denselben auf der Gewerbe- Ausstellung sehen zu
lassen.

— Die Schüler der hiesigen Real- und Landwirthschafts-
schule besuchen am 5 . Septbr. Wilhelmshaven , um dem Stapel¬
lauf der neuen Panzercorvette „ Ersatz Victoria " beizuwohnen.

Bremerhaven, 31 . August . Der Leuchtthurm auf dem
Rothen Saude schreitet seiner Vollendung entgegen. Es ist
nur noch ein Stück in zwei Platten Höhe der äußeren Schutz¬
bekleidung abzunehmen, womit man jetzt beschäftigt ist . Man
rechnet zuversichtlich daraus, daß der Thurm am 1 . Oktober
seiner Bestimmung wird übergeben werden können. Der
äußere Anstrich des Thurmes wird weiß und roth sein , wo¬
mit man ebenfalls bereits begonnen hat . Die Entfernung der
Reste des ersten Caissons zum Leuchtthurm auf dem Rothen
Sande, welche durch Sprengung versucht worden war , soll in
Kürze wieder versucht werden.

Hannover . Ein kleines Stückchen Kulturkampf ent¬
wickelte sich am 26 . v . M . vor den Schranken des Gerichts .
Der Kaplan Otto Großhof , Hülfsprediger in Ringelheim ,
war wegen Vergehens wider das Gesetz vom 13 . Mai 1873
vom Landgerichte in Hildesheim abgeurtheilt worden . Seitens
der dortigen Staatsanwaltschaft ist das Rechtsmittel der Re¬
vision gegen das gerichtlich abgegebene Erkmntniß ergriffen,und das Kammergericht zu Berlin hat die Sache zur noch¬
maligen Verhandlung vor das hiesige Landgericht verwiesen.
Die „ Germania " hat mit Darlegung des Sachverhalts im
ultramontaneu Lager viel Staub aufgewirbelt und wird nicht
verfehlen, auch das heute gefällte Urtheil ihrer Parteikritik zu
unterziehen. Der Sachverhalt ist folgender : Die Wittwe
Kreikeubohm, katholischen Glaubens, deren Mann sich zumGlauben der lutherischen Kirche bekannte , besaß 3 Kinder von
8—12 Jahren , die sie dem Wunsche des Verstorbenen gemäßin der lutherischen Schule unterrichten ließ, um sie ganz für
die lutherische Kirche zu erziehen. Der Angeklagte, um die
nach seiner Meinung verlorenen Schafe zu retten, drohte der
Mutter, ihr die Wohlthat der heiligen Kommunion nicht zu
Theil werden zu lassen, wenn sie ihle Kinder nicht in die
katholische Schule schicke . Rmgelheim ist ein Ort von 1260
Einwohnern , die zu ziemlich gleichen Theilen der lutherischen
und der katholischen Kirche angehöre» . Der konfessionelle
Frieden, so versichert der lutherische Pastor Bartels , ist in
seiner 13jährigen Amtsstellung bis zum Erscheinen des Kaplans

nie gestört worden in der Gemeinde . Das Kammergericht i. ' !°Berlin hatte entschieden , die Kinder seien bis zum Jahre ; ! 1
welchem sie über ihre Konfession selbst zu bestimmen W» , ß
nach dem Wunsche des Vaters in die lutherische Schule » ! «
schicken. Durch Einschüchterung ward die Mutter A L
stimmt, sie in der katholischen Schule zu lasten . Der ?!Bartels wandte sich brieflich an den Angeklagten und d-
vorstellig wegen seines gesetzwidrigen Handelns, und nich dl
vorstellig werden, um so mehr, als daS älteste der Kind» «!
bei ihm bereits den Konfirmandenunterricht genoß. ObMder angeklagte Kaplan versichert, das Gesetz über geuM !
Ehen gar nicht zu kennen , eben so wenig , wie es seine AW . i
brüder kennten , — (alle Heißsporne unter den kathol . KleK^ ! »
setzen sich bekanntlich über die staatlichen Vorschriften ^ „
Gesetze hinweg) — und als seine Richtschnur nur du lirz. ,,licheu Vorschriften zu betrachten habe , glaubt der Stechy, - «
malt das Schuldig wider ihn beantragen zu müssen, ^Androhung mir Kirchenstrafe in dem vorliegenden Falle ^bar sei und Unkcnntniß deS Gesetzes ihn nicht schütze , - n
beantragt 300 M . Geldstrafe ev . 30 Taue Gef . In j«, ) ^
Selbstvertheidigung sucht der Angeklagte Gründe geltend ^ ) h
machen für seine Freisprechung . Da er den Pastor ; x>als Zeugen Bartels bezeichnet , so wird er vom PrästdkM ' g
-rnst und energisch verwiesen, dem Pastor Bartels die ritz), ) ^ihm zukommende Amtsbenennung zukommen zu lassen . ; -
Gerichtshof glaubt dem Angeklagten mildernde Umstände z,. i .
währen zu müssen und verurtheilt ihn zu 100 M . Geldstch jev . 10 Tagen Gef. und in die Kosten . (H . C) l
VII. Oldenburger Gewerbe - Ansstellmtz

Original-Bericht des Wilhelmsh . Tageblattes .
(Fortsetzung.)k . Oldenburg , 1 . Sept . Die AusstellungskowmU

hat bis gestern eine Einnahme erzielt allein aus dem Veckij
von Ausstellungsbillets, die rund 26,000 M . beträgt. Dii
Facit am Schluß der Ausstellung wird also Voraussicht̂
ein nenneuswerthes Plus bilden. Es verlautet , daß dieN
stellung von Mitte September noch durch eine Obst- Ä
Gemüseausstellung bereichert werden soll.

Für Gruppe 10 , umfassend land - und forstwnthschaftlich
Produkte, unter Ausschluß lebender Thiere , fungirten als Prril
richter die Herren Oekonom A . Harms und Oberkammemij
Rüder in Oldenburg , ferner Fr . Oetken in Auswege »i
Gemeindevorsteher A . Reling in Relinghausen . Ausgchl !
ist Hopfen vom Ammerländer Hopfeubauverein , GegenM
der Bienenwirthschaft , ausgestellt vom Gärtner I . Düvell ii
Brake und Imker B . H . Meyerholz in Varel, Gemüse m!
Feldfrüchte vom Landmaun I . Ovye in Borbeck, desgl. W
Bürgermeister Scheiter in Wildeshausen , sowie vom Laudwich
H . Addicks in Oldenbrock. Ferner findet sich noch in di
Gruppe ausgestellt ein Sortiment Kunstdünger vom Fabribil
Jakob Steinthal in Oldenburg . Eine Besprechung der Al
stellungsobjekte dieser Gruppe erübrigt sich um so eher, s
auch die Prämiirungskommission keine Veranlassung geM ^
hat, hier irgend eine Auszeichnung zu ertheilen.

Gruppe 11 umfaßt die Kunstgewerbe und kunstgmö
licheu Alterthümer . Dieser Theil der Ausstellung ist
sächlich brillant und verdient die höchste Beachtung und »
gehende Besichtigung . Man muß sich indeß für letztere »«
Tag wählen , an welchem die Ausstellung nur mäßig M
ist, da die Ausstellungsgegenstände in zu kleinen Räume» q
zusammengedräugt untergebracht wurden . Auf die Kmchil
stellung kommen wir später noch spezieller zurück .

In Gruppe 12 finden wir verzeichnet: Schulwesen,d -
kehrs - und öffentliche Anstalten , Patente . Preisrichter!«
die Gruppe waren die Herren Kapitän Hespe , Thierarzt^
Meyer und Vermeffungsdireklor Scheffler , sämmtlich
Oldenburg , ferner Dr . Behrmann aus Elsfleth. Vertret«
sind daselbst 25 Aussteller mit insgesammt 128 Nui»m»
Von Schulen sind vertreten die Baugewerkschule in OldeM
mit 12 verschiedenen Modellen (Windmühle , Thurm , Trßp
und Dächern ) , sowie einer Reihe von Zeichnungen , ferner d«
Gewerbeschule in Oldenburg , vertreten mit Zeichnungenms
4 Klaffen , die Oberrealschule in Oldenburg , vertreten »
Aquarien , Luftzuführungsapparate für dieselben , Herbam»,
Wandtafeln , ausgestopften Vögeln, Modellen und einen V
gang im Zeichnen aus dem verflossenen Jahre ; die StB
knabenschule vertreten mit Schülerzeichnungen aller 7 K!»N
und die drei städtischen Mädchenschulen zu Oldenburg,
treten mit Handarbeitssachen . Unserer Ansicht nach h^ü»
diese Schulen besser gelhan , außerhalb der Concurrenz
bleiben. Eine Prämie, eine bronzene Medaille, hat nur d«
Baugewerkschule davongetragen . Die Hufbeschlagschule
denburg ( gold . Med .) hat der Gruppe eine instructive
lung ihrer Lehrgegenstände, als anatomische Präparate , M '
zeuge für den Beschlag , Beschläge für gesunde und km»
Hufe rc. vorgeführt . Auf die in dieser Gruppe vertmk
sehr interessante Ausstellung des Gabelsberger StenograM »'
Vereins haben wir schon früher hingewiesen. Besondere ^

'
achtung verdient das ausgestellte Schiffsmodell von 3 - ^ ,.
manns in Brake (vollständig aufgetakelter Wesersegler, E
3000 M„ prämnrt mit der goldenen Medaille) , 2 SM
Modelle von Werkführer H . Ellinghaujen in Wilhelms
Mb . Med . ) , 5 Schiffsmodelle des Seemann H . I - E» '
in Wilhelmshaven (ehrende Anerkennung), 1 Schiffsmodell
1 Modell einer Steuervorrichtung von Marine-Ober-IM "' «
Lindemann in Wilhelmshaven Mb . Med.) , 1 Schiff ^ , ,
vom Schiffszimmermann I . Hayefsen in Brake (stlb. ^
und 1 Modell der „Freya" von Adolf Bent in Belsori .
Eine hübsche Coüektio» seiner optischen rc. Instrumente »
der Mechaniker G . Lemke in Oldenburg ausgestellt Mb -
desgl. der Mechaniker A . Schulz in Oldenburg . Ferner ö»
sich noch vor Lehrmittel, ausgestellt von den Buchha "

^
Hintzen und Ferd . Schmidt, sowie dem Kaufmann
Ohmstede, sämmtlich in Oldenburg .

Vermischtes. « P
— Erfolg der Inserate. Rudolf Hertzog, der

Modewaarenhändler in Berlin, giebt für seine Gesch > H
zeigen in den Zeitungen jährlich 400000 M. auS.
nicht inserirte," sagte er jüngst im Kreise strurr 6 ^
„hatte ich so geringen Umsatz , daß ich besser . rikek



?atz stieg auf 30000 Mk . ; im dritten Jahr verwendete ich

10000 M . auf Inserate , mein Umsatz bezifferte sich auf
.hunderttausend, : und jetzt beträgt er Millionen und mein Ge¬

winn steht im Verhältniß dazu . Alles , was ich habe , mein

Weltname , mein Millionengeschäft verdanke ich nicht allein der

Aeellität der Geschäftsführung , sondern zu 2S/^ g der Macht

-er Zeitungsanzeigen . Ich bin zu der Gewißheit gekommen ,
daß heutzutage kein Geschäft ohne die Macht der Zeitungs -

Moncen in die Höhe kommen und gewinnbringend sein kann ."

— Ueber einen Streit an Bord der in Newyork liegenden
deutschen Bark „ Mozart "

, dem leider zwei Menschenleben

zum Opfer gefallen sind , berichtet die „ Newyorker Staats '

eitung
" : Fritz Fleu und Julius Wolff , zwei Matrosen der

zu Brooklyn vor Anker liegenden deutschen Bark „ Mozart "
,

« aren zusammen in der Stadt gewesen und hatten die ver¬

schiedenen Trinklokale der Nachbarschaft besucht . Als sie wieder

,n Bord kamen und Wachdienste thun mußten , kamen sie wegen
KS den Tag über ausgegebenen Geldes in Streit . Um 1

llhr früh kam es von Worten zu Thätlichkeiten . Fritz Dreyer ,
der Steward , sah die beiden Matrosen , wie sie die Treppe
hirnuitereilten , und hörte sie dann unten weiter kämpfen . Als

er nun Hinabstieg , sah er , daß beide blutüberströmt waren und
Messer in der Hand hatten . Der Eine hatte eine tiefe Stich¬
wunde in der Herzgegend erhalten und that , als der Steward

sich über ihn beugte , seinen letzten Athemzug ; der Andere ,

unfähig zu sprechen , stöhnte vor Schwerzen , denn er hatte
eine schwere tiefe Wunds im Unterleib . Man brachte den
noch Lebenden nach der Polizeistatiou , requirirte , um ihn nach
dem Hospital zu schaffen , eine Ambulanz , aber er starb , noch
ehe dieselbe ankam . Beide Matrosen waren Deutsche , der eine
25 und der andere 26 Jahre alt . Das Schiff , auf dem sie
dienten , lief am 3 . Juli mit leeren Fässern beladen von Ham¬
burg aus und kam am 28 . Juli in Brooklyn au .

— Ausgehungert . Bon dem bekannten Epigrammisten
und Mathematiker Kästner erzählt man folgende Anekdote :
Als der sächsische Prinz Laver im siebenjährigen Kriege mit
den Franzosen vor Göttingen erschien , um es einzunehmen ,
schickte er auch an Kästner , damals Rektor der Universität ,
die Aufforderung , rüit für die Uebergabe der Stadt zu sorgen ,
widrigenfalls er dieselbe aushungern kaffen müsse . Kästner
erwiderte aber mit dem Gleichmuth des Philosophen , er Habs
sich in diese Angelegenheit nicht zu mischen . „ Was aber das
Aushungern anlange , so sei er in Leipzig 5 Jahre lang außer¬
ordentlicher Professo r gewesen und habe folglich hungern gelernt . "

Gemeinnütziges .
— Kräuteressig . Einen ausgezeichneten aromatischen

Kräuteressig stellt man sich dadurch leicht her , daß man ein
Gemisch von Rosmarinblättern , Esdragon , Beifuß , Melisse ,
Salbei , Basilikum mit Lavendelblüthen , grobgeschnittenen Ci -
tronen - und Orangenschalen in ein Gefäß schüttet , in dem

sich starker Weinessig befindet. Nachdem noch etwas Zimmst ,
Pfeffer und Muskatblume dazu gegeben ist, bindet man das
Gefäß zu und läßt dasselbe zwei bis drei Wochen hindurch
der vollen Sonne ausgesetzt stehen. Nach dieser Zeit wird
der Essig filtrirt und in fest verkorkten nicht zu großen Flaschen
aufbewahrt .

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Heppens

vom 1 . bis incl . 31 . August 1885 .
Geboren : ein Sohn dem Metalldrcher F . H . C. Lunkowsky,

Restaurateur T . C. R Schöpke, Arbeiter I . C . Bothe, Fuhrmann B.
E. Frerichs, Arbeiter C. H . Hachmann, Schiffbauer F . I . Cornelius,
Arbeiter A . Waszkowiak ; eine Tochter dem Schneider F . L. L. Wert ,
Arbeiter L. F . Wiemers, Arbeiter I . A . Hornig, Arbeiter K. A . H.
Hertwig , Tischler I . H . Satthoff, Werftarbeiter G. O . Traugott .

Aufgeboten : keine.
Eheschließungen : Metalldrcher F . G . H . Kalisch und H . M .

Wieting, beide zu Heppens , Sattler H. F . A . Janssen und L. G.
Janssm , beide zu Heppens .

Gestorben : Tochter des Schneiders F . C. L. Eckert, 7 T . alt,
Tochter des Heizers F . A . Siegesmund, 6 M . 14 T . alt, Arbeiter L.
Gerriets, 65 I . 9 M . 4 T . alt, Sohn des Schmieds I . F . M . OÄ-
vitz , 3 M . 4 T . alt, Sohn des Restaurateurs F . C. R . Schöpke, 13 T.
alt, Wittwe Daniels , H . C. geb . Frerichs , 54 I . 5 M . 11 T . all.

Hochwasser in Wilhelmshaven
Donnerstag : Vorm . 6 U . 4 Min . Nachm . 6 U . 40 Min .

Bekanntmachung .
> Der Stapellauf S . M . Kreuzer -
8 fregatte „ Ersatz Victoria "

findet am

5 . September cr. ,
12 Uhr Mittags ,

statt . Demselben beizuwohnen ist
allen anständig gekleideten Personen
gestattet; der Zutritt zur Werft er¬
folgt durch Thor 1 in der Zeit von
11 Uhr bis 11 Uhr 40 Min . Vor¬
mittags an dem genannten Tage .

Zum Betreten des Festplatzes , der
durch eine zwischen Flaggenstangen
gespannte Leine umgrenzt ist , sind nur
diejenigen Personen berechtigt , welche
im Besitz von Tribünenkarten oder
reihen Zuschauerkarten sind ; alle
übrigen Personen haben sich inner¬
halb des durch eine Postenkette äbge -
iftrrten Gebietes aufzuhalten . Den
Anweisungen der Schutzleute und
Posten ist aus das Genaueste Folge
zu geben ; Zuwiderhandelnde werden
ohne Weiteres von der Werft ent¬
fernt. Nach beendetem Stapellauf

f ist ms Anweisung der Schutzleute die
Werst zu räumen .

WiMwshaven , 31 . August 1885 .

Kaiserliche Werst.

Submission .
Die Ausführung der Maure «

arbeiten zum Neubau der Kgl
mauer au der Westseite des Hafen
baubassius rc . soll im öffentlicher
Verfahren zum Verding gestell
Verden .

Zu diesem Zweck ist auf

Montag ,
dm 7. September d . I .

Nachm. 5^2 Uhr,
Geschäftszimmer Nr . 5 de

Hafenbau - Kommission Termin an
beraumt, zu welchem Angebote mi
m Aufschrift :
»Maurerarbeiten für die Kaimaue

an der Westseite des Hafenbau -
Bassins "

Mofrei und versiegelt an um
Mzureicheu sind .

Die Bedingungen nebst Preisver
Wniß und Zeichnungen liegen in
Mzimmer unserer Registratur zu
Erficht aus , auch können Abdruck

0,15 M . für den Bogen uni
0,90 M . für ein vollstäudi

; r? kemplar , die Zeichnungen gege !
M . , von unserer Reqistratu°^ gNl werden .

Wilhelmshaven , 31 . Aug . 1885

ir Akme - HchnblM
KLNMMri .

Bekanntmachung .
Aufträge der Königliche

Wtemrkasse zu Wilhelmshaven wer-den « —^ am 4 . Septenber d. I - ,Nachm . 4 Uhr, in der Woh-'Png des Schuhmachers Rieger
Mchlbst , Merdeich 22 u, die noch «ick«. . —

Sachen ,Meten gepfändeten»
amlich :

. eine Wanduhr ,
öffentlich versteigert werden .

Wilhelmshaven , 2 . Sept . 1885 .
2kk Migl . DMrhUZ5bkMlr .

v . Lew insN .

Im Wegs der Zwangsvollstreckung
werde ich

Im Wegs der Zwangsvollstreckung

1 Pianino , 1 mcch . Sekretär ,
1 Billard mit Zubehör , 1 Roll¬
wagen , 2 Breakwagen , 2 Regu¬
lators , 2 goldene Damenuhren
mit do . Ketten , 1 Schreibpult , 1
Actenschrank , 1 mahag . Wäsche
schrank , 1 gold . Ring , 1 silberne
Taschenuhr , 1 Oberbett , 1 Unter¬
bett , 2 Kopfkiffen , l Srutzuhr ,
diverse Bilder , Kleidungsstücke
u . s. w .

am Freitag » 4 Sevt . 1885 ,
2 /r Uhr Nachm .,

in dem Pfandlokale hier , öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen , wozu Kauflustige ich hier¬
mit einlade .

Wilhelmshaven , 1 . Sept . 1885 .
Kreis , Gerichts» ollzieher .

Auction.
Wegen Wegzugs läßt der Maler

Hr . H . C . v . Fr erden Hierselbst am

Mmiag, ileu 7. il. M.,
Nlicim . 2 Wr

anfangend , im Saale des Herrn
Restaurateur Günther hierseftst ,
Neuestraßs 2 , folgende Gegenstände
und zwar :

eine große Parthie Steingut ,
Glas und Porzellan , Bürsten ^
Pantinen , Malten , Läufer ,

ferner 2 Kleiderschränke (eintbürig
und Weichling ) , 2 zweischläfrige
Bettstellen , davon 1 mit . 1 ohne
Matratze , 1 Sopha , 1 Sopha -
tiich , 1 Kommode , 1 Waschtisch ,
1 Ausziehtisch , 1 Spiegel , 4 Rohr¬
und 4 Küchenstühle , 1 großen
Küchenschrank , l Küchenauszieh
tisch , 1 Korbstuhl , 1 Kindertisch ,
1 Kinderstuhl , 1 Schaukelpferd ,
9 Theebüchsen , 6 Waschbaljen , 3
Paar Wassereimer , 1 Wassirttage ,
2 Maurerbaljen , 2 Kuppellam¬
pen , 1 Trittleiter und verschiedene
andere Sachen

öffentlich meistbietend gegen sofor¬
tige Baarzahlung verkaufen , wozu
Kauflustige hiermit eingeladen wer¬
den .

Wilhelmshaven , 2 . Sept . 1885 .
Rudolf Laube ,

Auktionator .

Verkauf.
Für Rechnung Dessen , den es an¬

gebt , werden am

Montag, den 7 . September ,
Nachm. 2 Uhr

anfangend , in Wwe . Winter ' s
Saale in Belfort öffentlich auf
Zahlungsfrist verkauft werden :

n) Winter - und Sommer -Uebsr -
zieher , vollständig -: Anzüge für
Herren und Knaben , Jacken ,
Hosen , Westen ;

b ) eine große Auswahl in Da¬
men » Mänteln , Herbst - und
Wintersachen ;

cr) e 'ne sehr große Auswahl
wollener Fautasiesachen , Tisch¬
decken , ein großer Posten
Schürzm für Frauen und
Kinder u . s . w . ;

ä ) vier neue Küchentische und
waS weiter Vorkommen wird .

Neu ende , 31 . August 1885 .

H . C . Cornelffen ,
Auktionator .

Verkauf.
Der Handelsmann H . G . Janssen

aus Wittmund läßt am

Donnerstag , 10. September,
Nachm. 2 Uhr

anfangend , in Kuper ' s Behausung
zu Koppsrbörn

3V—4 « Stück große und
kleine Schweine

öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen .

Neuende , 3l . August 1885 .
H . C Cornelffen ,

Auctionator .

§ 4141444442 ^
2444102 ^

von . Ild . 1,^ 0 an .

(Zra ^ ori .- § lsur ^ Ll!

oon Mi . 2,2 ^ cm ..

IffTr3ai .lsio -n .- § le .rn .-^ sl !

von DU . i,8 o -i n .

ii .nA § reisooiir » itt
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§ 4144l9 ,

-̂ 4444H., t .

Bierkennern
empfehle feines Bayrisch Bier :
in Gläsern , L 15 Pfg . , aus der

ältesten und größten Brauerei Ost -

frieslauds , des Herrn E E Buß

zu Aurich , welches nicht nur mit

dem Dortmunder , sondern sogar mit

dem Münchener Bier jede Konkurrenz

aushält , und auch schon vor zwanzio
Jahren hier am Orte das feinste
Bier war.

Zum Versuch ladet ergebenst ein

I». Selmlinnlti,
im Weinkeller Knmenftnktze Nr . 1 .

Jagdflinten,
Flobertbüchjen,
Revolver,
ZagdutenMen,
Munition,
Pniver und Hagel
empfiehlt unter Garantie der Güte

zu billigen Preisen
LZ Ll . FLt ppr it .

„IMßümilokstziktz
"

bossiüZt sokorl a!ls 8 «»m»6r -
8pr0886 » , 6IMUZ4 6U2M vuu -

ckorbwr ELSW Point rmck ist von
döolwt WAöQSlllwSU chsofllASrnoll .
krsiv L 8tüoL 50 I'k. ttubsu
bol ktzinr Ltt «vxr »S.
Owei junge Leute können gutes

o Logis erhalten , auf Wunsch
auch Mittagstisch .

Blsmarckstr . 22 , Part , rechts .

Geschäfts Eröffnung .
Mit dem heutigen Tags übernehme ich das Malergeschäft

meines Schwagers HO vnir k ' rvsävi » , und verspreche ich sämmt -
lichen mich mit ihren werthen Aufträgen beehrenden Bewohnern von
Wilhelmshaven und Umgegend prompte und reelle Bedienung bei allen
in mein Fach emschlagenden Arbeiten .

La . K'LiLStlv , Maler , Blsmarckstr . 59.

«lu 1 lU 8 ll 3> 1 l 6 r
8nnvrk » rai » » « m

(Ruck .Iu1iu8flu11 - IIurr !lmrA )
dsstos Psl 'ol - uuck ürLisvInurMAeträoL .

rv IislM in l!ön AMeisn innl WMLlmsmIi-MliMii .
(ionorul -Utzblt kür 1^ ilftö1iQ8ftÄ4 - oii bol

Herrn <4 . 4 .

u Kilo 30 Pfg -, .aus der chemischen Fabrik von

Gustav Schallehn in Magdeburg , ist ein brÜMllicher Okl -

Ällsk ^ll^ sür alles Holzwerk im Freien , welch- s derselbe bei
gutem Ans' hen vortrefflich gegen die Witterung schützt, und die Holz-
tyeiie , die , wie Schwellen , Bohlen » Pfähle u . 1. w . , die in die

Erde oder in feuchw Lagen kommen , vor Fäulniß rc bewahrt .

Den ^ ÜllSs ^ Wstllllll tödtet derselbe unbedingt ; denn das

Kreosot ist bekanntlich fast das stärkste Hausschwümm -Mittel .
Für bewohnte Gebäude rc . muß aber das rübml -chst bekannte

Vr . II . Lsrvusr ' schs D . R . - P . 378 , aus der «

selben Fabrik verwandt werden , das Weder riecht , noch der Ge¬

sundheit schadet , wie dies bei ollen Carbol - und Kreosot - Verwendun¬

gen nicht zu vermeiden ist . Zu beziehen aus den bekannten Niederlagen
oder ab Fabrik . In Wilhelmshaven bei Herrn

Mvksi ' ck 8vng .

Halte mein reichhaltiges

Sarglager
i " allen Sorten zu den billigsten
Preisen bestens empfohlen .

Kvpp 4höcn .

Feinster Thüringer

Mimelckoiüg,
Pr . Pfund 80 Pfg . Bestellungen
an Sari <Slav8 « r ' 8 Buchbdlg .
in Gotha such 6 . 6l . 388 er¬
beten .

Empfehle schönes

Rindfleisch,
L Pfund zu SO Pfg

L üllsnx ,
Neuheppens , Altestr . 15 .

Ein neuemgerichtetes
Geschäftshaus , mit 1 resp .
Ä Familien - Wohnungen
an bester Lage in Wil¬
helmshaven , Roonstratze ,
ist Preiswerth zu verkau¬
fen . Näheres zu erfahren
in der Exp . d . Bl .

i Zrtsciiisciiss leciinitcum
I ksoLseälllv kür 6su- v. ALseLisea -̂ eedlliLkr

ULä SssäLMpfseLMs -SlssoLLLlstsa.
I ^ Lnter-Stzm . 3. Nov . Vorours 12. Ovt.

<̂ n der Zeit vom s . bis IS .
September werde ich , in

Belfort und Umgeqendmit
Kurzwaaren hausiren und empfehle
hiermit dieselben .

Zirvolanis IViater » .

Zu verkaufen
eine junge milchgebende Ziege .

Schlosserstraße 2 ,
Belfort .

Privat -Unterricht
für angehende Dampfschiffs -Maschi¬
nisten u . Masch . -Applikanten .
Näh . Lothringen 59 . , 1 . Tr . rechts .

Eine Kinderfrau , oder ein
älteres , erfahrenes Kindermädchen mit

guten Zeugnissen , sucht zum 1 . Okt .
d . Js .

Frau Kapt .-Lieut . v . Rosen ,
Adalbertstraße .

Gesucht
ein Lehrling

Fritz Becker,
Maler , Gökerstr . 74 .

Zu vermiethm
zum 1 . November eins Ober¬

wohnung i« Bant, Werftstroße ,
bei Gustav Junge .

Zu vermiethen
ein elegant möbl . Wohn - nebst Schlaf¬

zimmer . Z . H . Bost , Wwe .
Roonstr . 90 .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen f. die Tages¬
stunden . Näh . in d . Exp . d. Bl .

nebst Schlafzimmer .' R Wesentck ,
Oldenburgerstraße 1 .

Zu vermiethm
sofort oder Oft . ein möbl. Wo



FMililunPMkK- GrMrbe Urrems.
Die Schule fängt am 6 . September an , und wird nach

folgendem Lehrplan fortgesetzt :

Sonntag von Morgens 8 10 Uhr :
Zeichnen für Maurer und Holzarbeiter .

Montag Abends von V28— V2IO Uhr :
Zeichnen für Metallarbeiter .

Dienstag Abends von Vs8— VZ10 Uhr :
Deutsch und Rechnen.

Mittwoch Abends von V28— V2IO Uhr :
Zeichnen für Maurer und Holzarbeiter .

Donnerstag Abends von 28— V2IO Uhr ;
Zeichnen für Metallarbeiter .

Freitag Abends von V28— V2IO Uhr :
Deutsch und Rechnen.

Außerdem in allen Zeichnenstu Wen Unterricht im Freihandzeichnen
Neue Schüler wollen sich bei den Herren Lehrern in dm Stun¬

den melden. Diejenigen Schüler , deren Eltern oder Lehrherren Mit¬
glieder des Gewerbe -Vereins sind, genießen freien Unterricht - Ander -
tvitige , soweit Platz , zahlen monatlich 50 Pfg ,

Dee Vorstand .
I . Frielingsdorf

Meinen geehrten Kunderl hiermit die
ergebene Anzeige, daß eine große Auswahl

Aeröst- u. Winlerstoffen
z»

" mul Metok
bestehend aus den

neueste« Mustern
der Saison , eingetroffen sind . Anfertigung
nach Maaß , Hübscheste Ausführung in
kürzester Zeit.

Hochachtungsvoll

Lämrä
Herrenkleidermacher , Altestraße 16.

5si8tgs L Ko88lmnn'8
0eiginsl - kltslima8oliinsn . ^

Vorzüge der Frisier und
Roßmann -Nähmaichine vor den

amerikanischen
Singer -Nähmaschinen :

Wichtige Verbesse¬
rungen . ^

Besseres Material . M
Genauere Justirung .
Gediegenere und ge¬

schmackvollere Aus¬
stattung .

Diese Maschinen aeke mit wöchentlicher Ratenzahlung
von 2§Mark ab ; bei Baarzahlung Rabatt .

« kr
Wilhelmshaven ,

Roonstraße Nr . 84 n.
XL . Frrster L» Rohmanns UBÜimu -UWoIilntz ,

Z beliebteste und dauerhafteste Maschine für
A die Arbeiten des Bekleidungsamtes wieder
A vorräthig .

ksknvn , flaggen, Vkimpel ,
6olltsm NuriLö -LLdijkskluAASiiUioIi

^ LWMsolllläkr , IrMLWrMlö , I -ÄMM0H8 .
8okortlM IiLsttzruux KarauUrl .

RölobchsItiAe ? rsisv6rr :6ioiiiii886 Krutis nüä iiMvo -

öonlik !
' ssknenisdrilr l«of

'

Die

Export - Kimerei xLsts "
- WSÄSN '

« Mkükk ,
empfiehlt ihre garantirt nur aus Malz und Hopfen

gebrauten

vorzüglichen Mere
angelegentlichst .

Die Biere obiger Brauerei wurden auf der Eöeltaus -

steNung in Antwerpen mit der broneenen Medaille
und auf der Landwirthschaftlichen - und Gewerbe -Ausstellung für
Ostfriesland in Esens mit dem ersten Preise , goldene
Medaille , prämiirt .

stompgkH

Neisok-kxtpaof
^ kin jeckei- lopf

Uss 36LNI tiso fismensruz

LrsvLK '8 I ' lsl «« !» - Llxtrnot äiout riirr sotorü ^su
! IIsrZtBlluuA 6iu6r vortröllllobsu UrLÜtsuMS , 8orvi6 2ur Vor -
j b6S86ruuA uuä ^Vür 26 aÜ6r LuMsu , Lauosn , Oismüss uuä
^UlBiZelwxÄsou uuä bi6tst , rioütiA auAsvauät , uebsu s,n88«r -
oräentUolltzi ' ULguamIielilrtät än8 Mttsl riu Aro88vr Li -
8 purnl 88 im Laubdalts . Vor ^ üAliobos 8türiruuA8iuitt6l tür
8od.vg .o1i6 uuä Lraud6 .

2u dad 6u Lu
'Uj1d6lm8dav6u dsi ä6u Lsrrsu tzlechr . Dil les,

l uäv . llu» 886L , LroAU6udälA . L . LlllllvL « , LroAU6udälA .
D . I . it . 8eInnnaellW , D . 8cIiimllitz1p6nn1nA , L . lVilt « ,
6 . I truuläl , L .xotdsL 6r L .. L « x 88 « r , I ! L ( lliri 8tiaii 8 ,
Itinli . D«1>inuitii tu X 6ud 6xp 6U8 uuä Lru . D . D . LrveL -
8«1u » ! tlt , M8U88 , Vg1l8trg .88d .

Zur Eröffnung der Jagdsaison empfehle
eme große Auswahl in gewöhnlichen und
feineren
Jagdgewehren L FlobertbSchsen

unter Sjähriger Garantie .

Ferner : JsrgdUte « silierr A MssrnLrors .
WiIli8liN8 !,Mli . kSL °» ZL « NZMZLKy

UeMllüM ' HMdlMK L Ausßew ' AüWU .

LiLbergeoue

- Mit KörlM -KegölMMtöt
aus Sammet Gummistoff , leicht und bequem zu tragen , L Stück
10 Mark empfiehlt

M« KO ^ VLLOI»1, Roonstr . 82.
Glycerin
Veilchen
Rosen
Ananas
Patschouly
Littenmilch
Honig
Nntzöl
Muskat
Moschus
Vanille
Esbouquet
Dcea
Universal
Crystal
Mandel
Mandelkleien
Sandmandelüeie »

Seife

Silberputz
Arbeiter
Biuistein
Cocos
Palmgri «
Bade
Adler
Rasir
Omnibus
Theer
Theerschwesel
Salieylsäure
Karbol
Lebertyran
Kambber
Mosaik (Abfall )

n . s m .

AbhauktzeLommell
ein kleiner blaugestriche-
ner Kinderwagen . Der¬
selbe ist von 2 Knaben,
einem größeren und
einem kleineren , fortge¬
zogen. Wiederbringer
oder Auskunftgeber er
hält Belohnung .

U il . fMekL

empfiehlt

Großes Haus , Roonstr . 75 .

8 <rben vluKtzlrEtzu :

Ii6l ) 6nätz

Oäöi -Lrsdss
xr . Ltriä . 30 — 60 Ltz .

IInMriselitz

xr . Ltä . 50 1?tz .

Ksbi'. 0 >ck8.
Eine gut erhaltene

mit allen Apparaten billig zu verk .
Elsaß , Markrstr . 12 . 2 . Etage .

MiMr - NerÄ
Die diesmonatliche

General -Versammlum
findet am Donnerstaa ,10 . d . M . , im Kalsersea ?
Abends 8 Uhr , statt .

Der Vorstand
. . "

»Mil.
Donnerstag , den 3 . A-oi

Nachm . 4 Uhr ,
' '

im Armenhaus ,
Der Borstanr

Kriegkü
Verein

Neustadt-
Gödens ,

Sonntag , den 6 . SepteM ,
Nachm 1/2 Uhr :

Ausflug
nach Dykhausen zm

Kriegerdenkmale
Daselbst Rede und Gesang .
Abeiws

!M Saale des Kameraden LiiW
Hierselbst . Nichtmikglieder
eingejührt werden .

Dsr Vorstand .

Vortrag!

StemMfu .
Am Freitag , den 4 . dl

Abends 8 V2 Uhr , beM, '«
Lokale des Herrn Storch ,
mai ckllr. , ein Kursus sür Stb !
graste ( Gabelsv . System ).

Levker ,
Bors , des Vereins Franz M

für jedes Auge passend, ei

Uhrmacher,
Roonstraße Nr .

Vom 2 . bis 6. September ^
sin e ich mich zum

Uamechmm
und Repariren von Musik -Js ^
menten aller Art in WilhelnUW

Hotel Burg HohenzoMlM
und bitte ich dahin um gefi 8s
stellungen . Gediegene Arbeü
billigste Preisberechnung zus!^ !
zeichne Hochachtungsvoll E

Jnstrumentenmacher -

L
Donnerstag. Ab 8 Uhr, BörseOHw «
Thema : Ueber den GmM te

der Verwüstung an
heiligen Stätte .
24 . 15- 22 . ) Au
Zutritt frei ! O . Laim , U »

Lemeiil
Ich empfing eine SchiM- . »

Cement von Pahlbuds und
die Herren Empfänger um -
nähme aus - dem Schiflb
Siptember Abends . Es dkll .
sich schnellbindender ^ ^
dabei.

A »S "S-
beim Abl ben meines kiebni ^
ne » , sowie allm Denen,
das Geleit zur letzten
gegeben haben , sage
ri -sg ^ sühHesten Dank . . ^

Wittws Diett » ^

geb . Schmu

Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß m Wilhelmshaven.
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